
\ 

l"Bei-blatt 

t 52!A.B, 

zu:' 158jJ 

Beiblatt 'zur ParlamentskorreSJ?ondenz. 

Störungen im Bet.rieb des lClan;enfurter Stadttheaters. 

A n fra r; e oe a n t w 0 r 1_u n .c:. 

In Ergänzung seinl3r Antwort vom 6.Februar d.J. (Beiblatt der Parlaments­

korrespondenz vom lO.Februar, 128/A.B. zu l5S/J) auf die .Anfrage der 
- - ~ 

Abg.L a g ger und Genossen, teilt Bundeskanzler lng. Dr.h.cQF i g 1 mit: 

Es scheint, dass infolge der Ver~ffentlichun5 gewisser .Artikel in der 

Lokalpresse im: Publikum ein beträchtliches Missverständnis über die BedinguIlJen 

besteht, unter welchen die britisohen Beh:-;rden die Benützlli'1G des Stadttheaters ver­

teilen, nowie über das .Ausrnass der ~innehmlichkeiten, die das ::isterrcichische Pu­

blikum bereits geniesst. Da..:: Stadttheat'3r ist zur Gänze von den Militärbehörden 
I 

zum Zwecke der Freizeitgestaltung der britisohen Truppen beschlagnahmt" Um jedooh 

den ]3edürfni ssen der ~rtsbevölkE;ru.ng entgegenzukor.unen, wurde das, Theater zu einem 

frühen Zeitpunkt für mi:p.destens 14 ösitorreichische Vorstellungen pro Monat unter 

der Bcdincr,ul'lg zur VerfÜL--u.ng genteIlt , dass die von der Combinc.d Services Enter­

tainment '~ganisat ion (C.S .E.) bewilligten Tage und Beginnzei t'en genau eingehalten ., , 

würden, 
Tatsächlich wurdenjüdoch weit iilehr Vorstellungen absolviert 0 

~ .fun 2~.Dezember 1947 verzögerte sich eine verspätet begonnene österreichische 

Vorstellun.:-;, während draus sen 'bereit seine grössere Menge 'bri ticcher Soldaten au.f 

den Beginn d'er für 21 Uhr fesi;gesetzten Soldatrmvorste11ung in der mälte wartete. 

lüs ,trotz vorherigen J ... visos durch den C. S .E. -I)fficer noch Draufgaben und "Vorhängen 
\. -, ' 

gegeben wuruen,wurden die Vorhänlje um 21 Uhr 02 herabgelassen. 

Die: Mi li tärbehörde stellt fest, dass weder der eis:e'~ne Vorhang jemal:.1 
während einer österreichischen Vorstellung geschlossen noch eine-Forderung auf 
Unterbrechung einer Orchesterpro'Je gestellt wurde. 

Was die behauptete Beschlagnahme von Vorhängen für Hundevorführungen be ... 
trifft, wird festgestellt, dass die Vorhänge des Stadttheaters mit dem Theater 
SOHlst' als beschla."'1lahmt gelten und grundsätzlich der CoS.E.zur Verfügung stehen. 
Entgee;enkoumende+-",eise wurden sie zur Verwendung in anderen Häusern ausgeborgt, 
müssen jedoch, weli'n im Stadttheater Bed9-rf eintritt, auf k1.lrze Zeitzurückge­
stellt werden. Dies traf in diesem speziellen Fall zU,wo die ausgeborgten Vor­
hänge auf die Dauer einer Woche angefordert wurden, und zwar für eine Dar1)ietune, 
die einen Teil einer österreichischen Varietevorstellung bildete,- zu welcher die 
Ortsbevölkerung Zutritt hatte. 

Da das Stadttheater das einzige Gebäude in KlaGenfurt ist,das für die 
'Zwecke der britischen Tru.;?fen in Betraoht komriJ:h,c~ eino we! tere Konzession. " 
nicht mehr gemacht werdeIti: Mili tärbeh~)rden ver' jedoch, dass sie weiterh~n 
mit der Stadtgemeinde zusaomenarbeiten wollen und fortfahren werden, das Theater 
im Rahmen des ireend Möglichen der Ortsbevölkerung zug~glich zu machen. 
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